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BH-Prüfung 

 Die Begleithundeausbildung ist die Basis für viele weitere Sportprüfungen. 
 
Die nachfolgenden Informationen sind lediglich eine Zusammenfassung für unser Training 
(bitte berücksichtigt, dass hier nicht die LCD-/DRC-Begleithundeprüfungen gemeint sind) 
und enthält teilweise ein Auszug der Prüfungsordnung. Die vollständige Fassung seht ihr 
hier:  
http://www.schaeferhunde.de/site/fileadmin/download/satzungen/so_dir-
818_vdh_pruefungsordnung.pdf 
 
Zunächst einmal wird die Sachkundeprüfung des Halters erwartet. Hier könnt ihr super 
üben:  
http://web-based-teaching.de/ben/index.htm 
 
Die Prüfung findet mit einem normalen Halsband oder Brustgeschirr statt. Das Halsband 
darf nicht auf Zug gestellt sein. Das Mindestalter des Hundes beträgt 15 Monate. Das Mit-
führen von Triebmitteln oder Spielgegenständen ist nicht gestattet. 
 
Am Ende haben wir euch das Ganze als PDF zur Verfügung gestellt. 
 
Unbefangenheitsprobe 
Zu Beginn jeder Prüfung, vor der ersten abzuleistenden Abteilung, muss der LR den Hund 
einer Unbefangenheitsprobe (Wesenstest) unterziehen. Bestandteil der Unbefangenheits-
probe ist die Überprüfung der Identität des Hundes (z. B.: Überprüfen der Tätowier Num-
mer, Chip, usw.). 
 
 
Die Unbefangenheitsprobe soll an einem neutralen Ort stattfinden. Sie wird auch während 
der Prüfung beobachtet. Es wird unterteilt in bestanden / weiter zu beobachten / Hund ist 
nicht weiter zur Prüfung zugelassen. 
 
Eigentümer von gechippten Hunden müssen dafür sorgen, dass eine Identifizierungsmög-
lichkeit vorhanden ist. 
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Ablage des Hundes auf angewiesenen Platz 
(10 Punkte) 
Hörzeichen „Platz“, „Sitz“ 
Zu Beginn der Unterordnung eines anderen Hundes legt der HF seinen Hund an einem vom 
LR angewiesenen Platz aus der Grundstellung ab und zwar ohne die Führleine oder sonst ei-
nen Gegenstand beim Hund zu belassen. Der HF entfernt sich 30 Schritte und stellt sich mit 
dem Rücken zum Hund in dieser Entfernung auf. Während der Ablage hat der Hund ruhig lie-
gen zu bleiben. Auf Richteranweisung tritt der HF an die rechte Seite seines Hundes und auf 
weitere Richteranweisung nimmt er ihn mit dem Hörzeichen „Sitz“ in die Grundstellung. Sitzt, 
steht oder liegt der Hund unruhig, so erfolgt eine Teilbewertung. Ein Hund, der sich erhebt, 
sich setzt oder über eine Strecke kriecht, die länger als sein eigener Körper ist, hat die 
Übung nicht bestanden. Unruhiges Verhalten des HF sowie andere versteckte Hilfen sind feh-
lerhaft. Hündinnen sind nach Möglichkeit getrennt abzulegen.  
 
 
Kurzfassung: 
 Hund ablegen, Leine mitnehmen 
 30 Schritt entfernen 
 Rücken zum Hund 
 5 Min. max. Ablage 
 Zurückkehren 
 Sitz auf Kommando 

 
Ein Hund, der sich erhebt, sich setzt oder über eine Strecke kriecht, die länger als sein eige-
ner Körper ist, hat die Übung nicht bestanden. 
 
Leinenführigkeit 
(15 Punkte) 
Hörzeichen „Fuß“ 
Von der Grundstellung aus hat der am tierschutzgerechten handelsüblichen Halsband oder 
Brustgeschirr angeleinte Hund seinem HF auf das Hörzeichen „Fuß“ freudig zu folgen. Das 
Halsband darf nicht auf Zug gestellt sein. Zu Beginn der Übung hat der HF mit seinem Hund 
40 bis 50 Schritt geradeaus zu gehen, ohne zu halten, eine Kehrtwendung zu machen und 
nach 10 bis 15 Schritt den Laufschritt und den langsamen Schritt zu zeigen, mindestens je-
weils 10 Schritte. In der normalen Gangart sind dann mindestens eine Rechts-, Links- und 
Kehrtwendung auszuführen. Der Hund hat stets mit dem Schulterblatt in Kniehöhe an der lin-
ken Seite des HF zu bleiben; er darf nicht vor, nach oder seitlich laufen. Die Kehrtwendung 
ist vom HF als Linkskehrtwendung zu zeigen. Nur beim Angehen und beim Wechsel der 
Gangart ist dem HF das Hörzeichen „Fuß“ gestattet. Bleibt der HF stehen, hat der Hund sich 
schnell ohne Einwirkung des HF zu setzen. Der HF darf hierbei seine Grundstellung nicht ver-
ändern und insbesondere nicht an den evtl. abseits sitzenden Hund herantreten. Die Führlei-
ne ist während des Führens in der linken Hand zu halten und muss durchhängen. Auf Anwei-
sung des LR geht der HF mit seinem Hund durch eine Gruppe von mindestens vier Personen. 
Der HF hat in der Gruppe mindestens einmal zu halten. Die Gruppe hat sich durcheinander zu 
bewegen. Zurückbleiben, Vordrängen, seitliches Abweichen des Hundes sowie zögerndes 
Verharren des HF bei den Wendungen sind fehlerhaft. 
 
Gruppe 
Das Gehen durch die Gruppe, deren Personen sich bewegen, ist in der Leinenführigkeit und 
in der Freifolge zu zeigen. Dabei muss jeweils mindestens einmal links und einmal rechts 
(z.B. in Form einer 8) um Personen gegangen werden. Es ist mindestens einmal je Durch-
gang in der Nähe einer Person anzuhalten. Dem LR ist es freigestellt, eine Wiederholung zu 
verlangen. Das Loben des Hundes ist nach dem Verlassen der Gruppe nur in der abschließen-
den Grundstellung erlaubt. 
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Kehrtwendung (180 Grad) 
Die Durchführung der Kehrtwendung ist auf zwei Arten gestattet, muss aber jeweils als Links-
kehrtwendung gezeigt werden. Hierbei kann der Hund hinten um den HF herumgehen, oder 
die Kehrtwendung mit dem HF als Links-Wendung (Hund bleibt an der linken Seite des HF) 
zeigen. 
 
Freifolge 
(15 Punkte) 
Hörzeichen „Fuß“ 
Auf Anordnung des LR wird der Hund in der Grundstellung abgeleint. Der HF hängt sich die 
Führleine um die Schulter oder steckt sie in die Tasche (jeweils in die vom Hund abgewandte 
Seite) und begibt sich mit seinem freifolgenden Hund sofort wieder in die Personengruppe, um 
dort mindestens einmal anzuhalten. Nach Verlassen der Gruppe nimmt der HF kurz die Grund-
stellung ein und beginnt dann die Freifolge analog der Festlegungen zu Übung 1. 
 
Sitzübung 
(10 Punkte) 
Hörzeichen „Sitz“ 
Von der Grundstellung aus geht der HF mit seinem frei bei Fuß folgenden Hund geradeaus. 
Nach mindestens 10 Schritt hat sich der Hund auf das Hörzeichen „Sitz“ schnell zu setzen, oh-
ne dass der HF seine Gangart unterbricht oder sich umsieht. Nach weiteren 30 Schritt bleibt 
der HF stehen und dreht sich sofort zu seinem Hund um. Auf Anweisung des Richters geht der 
HF zu seinem Hund zurück und nimmt an dessen rechter Seite Grundstellung ein. Wenn der 
Hund anstatt zu sitzen, sich legt oder stehen bleibt, werden hierfür 5 Punkte entwertet. 
 
Ablegen in Verbindung mit Herankommen 
(10 Punkte) 
Hörzeichen „Platz“, „Hier“, „Fuß“ 
Von der Grundstellung aus geht der HF mit seinem Hund auf das Hörzeichen „Fuß“ geradeaus. 
Nach mindestens 10 Schritt hat sich der Hund auf das Hörzeichen „Platz“ schnell hinzulegen. 
Ohne andere Einwirkungen auf den Hund und ohne sich umzudrehen, geht der HF noch 30 
Schritt in gerader Richtung weiter, dreht sich sofort zu seinem Hund um und bleibt still ste-
hen. Auf Anweisung des LR ruft der HF seinen Hund heran. Freudig und in schneller Gangart 
hat sich der Hund seinem HF zu nähern und sich dicht vor ihn zu setzen. Auf das Hörzeichen 
„Fuß“ hat sich der Hund neben seinen HF zu setzen. Bleibt der Hund stehen oder setzt er sich, 
kommt jedoch einwandfrei heran, so werden 5 Punkte entwertet. 
 
Ein Hund, der bei den Übungen 1 bis 5 nicht mindestens 70 % (42 Punkte) erreicht, scheidet 
von der weiteren Prüfung aus. 
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Laufschema inkl. Gruppe mit und ohne Leine 
Nur beim Angehen und beim Wechsel der Gangart darf das Kommando "Fuß" gegeben werden. 

Laufschema I 
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Laufschema II 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Laufschema für Sitz und Platz aus der Bewegung 
Nur beim Angehen und beim Wechsel der Gangart darf das Kommando "Fuß" gegeben  
werden. 
 
Ab dem 01.01.2012 gibt es Veränderungen bei Sitz und Platz aus der Bewegung. 
Nun kann man neben dem Hund verbleiben—bis er sitzt bzw. liegt—dann erst geht 
man weiter.  
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Verkehrsteil 
Die nachfolgend beschriebenen Übungen sind Anregungen und können durch den LR indivi-
duell auf die örtlichen Gegebenheiten angepasst werden. Der LR ist berechtigt bei Zweifeln 
in der Beurteilung der Hunde Übungen zu wiederholen bzw. zu variieren. 
 
Prüfungsablauf 
a) Begegnung mit Personengruppe 

 Der HF geht mit seinem angeleinten Hund einen angewiesenen Straßenabschnitt 
auf dem Gehweg. 

 Der Hund soll an der linken Seite des HF an lose hängender Leine - mit der 
Schulter in Kniehöhe 

 Auf seinem Weg wird der HF von einem vorbeilaufenden Passanten 
(Auftragsperson) geschnitten. Der Hund hat sich neutral und unbeeindruckt zei-
gen. HF und Hund gehen weiter durch eine aufgelockerte Personengruppe von 
mindestens 6 Personen, in der eine Person den HF anspricht und mit Hand-
schlag begrüßt. Der Hund hat auf Anweisung durch HF neben ihm zu sitzen oder 
zu liegen und hat sich während der kurzen Unterhaltung ruhig verhalten. 

 
b)  Begegnung mit Radfahrern 
 HF und Hund werden zunächst von hinten von einem Radfahrer überholt, der dabei 
 Klingelzeichen gibt. In großem Abstand wendet der Radfahrer und kommt HF und 
 Hund entgegen. Dabei werden nochmals Klingelzeichen gegeben. Das Vorbeifahren 
 hat so zu erfolgen, dass sich der Hund zwischen HF und vorbeifahrendem Radfahrer 
 befindet. 
 
c)  Begegnung mit Autos 
 Der HF geht mit seinem angeleinten Hund an mehreren Autos vorbei. Dabei wird  
 eines der Fahrzeuge gestartet. Bei einem anderen Auto wird eine Tür zugeschlagen. 
 Während HF und Hund weitergehen, hält ein Auto neben ihnen. Die Fensterscheibe 
 wird herunter gedreht und der HF um eine Auskunft gebeten. Dabei hat der Hund auf 
 Anweisung des HF zu sitzen oder zu liegen. 
 
d)  Begegnung mit Joggern oder Inline Scatern 
 Der HF geht mit seinem angeleinten Hund einen ruhigen Weg entlang. Mindestens 
 zwei Jogger überholen ihn, ohne das Tempo zu vermindern. Haben sich die Jogger 
 entfernt, kommen erneut Jogger dem Hund und HF entgegen und laufen an ihnen 
 vorbei, ohne die Geschwindigkeit herabzusetzen. 
 
e)  Begegnung mit anderen Hunden 
 Beim Überholen und Entgegenkommen eines anderen Hundes mit HF hat sich der 
 Hund neutral zu verhalten. 
 
f)  Verhalten des kurzfristig im Verkehr angeleint allein gelassenen Hundes, Verhalten 
 gegenüber Tieren 
 Auf Anweisung des LR begeht der HF mit angeleintem Hund den Gehweg einer mäßig 
 belebten Straße. Nach kurzer Strecke hält der HF auf Anweisung des LR und befestigt 
 die Führleine an einem Zaun, Mauerring oder dergleichen. Der HF begibt sich außer 
 Sicht in ein Geschäft oder einen Hauseingang. Der Hund darf stehen, sitzen oder  
 liegen. Während der Abwesenheit des HF geht ein Passant (Auftragsperson) mit  
 einem angeleinten Hund in einer seitlichen Entfernung von etwa fünf Schritten am 
 Prüfungshund vorbei. 


